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� Situationsadäquates Sprachhandeln  ist Voraussetzung
für das Gelingen jeglicher Kommunikation.

� Erste visuelle Eindrücke entscheiden über Interaktions-
bereitschaft und Wahl der Kontaktform.

� Der Fremdsprachenunterricht liefert keine adäquate 
visuelle Ausbildung.

Thesen

Vorannahmen

� Kulturspezifische Sehmuster wirken als Filter für die 
Sprachaufnahme.

� Wichtige Informationen zu Menschen und Interaktions-
situationen werden deshalb übersehen oder fehlinterpretiert.

� Relevante Faktoren wie Kleidung, Alter oder Körper-
haltung werden z.T. kulturspezifisch gewichtet.

TP 2

� Wahl der Begrüßungsvariante entscheidet über Gelingen
der späterer Verhandlungen mit.

� Visuelle Faktoren determinieren diese Wahl.
� Die wichtigsten Faktoren sind Alter, Geschlecht und 

angenommene soziale Stellung.

TP 1

� Erstellen eines Sets möglicher sprach-
licher und nichtsprachlicher Begrü-
ßungssequenzen in Kontaktsituationen.

� Eruieren möglicher Quellen für inter-
kulturelle Missverständnisse.

� Ermitteln kulturspezifisch relevanter 
Wahrnehmungsfaktoren für Kontakt-
eröffnungen.

� Ermitteln kulturspezifisch relevanter 
Wahrnehmungsfaktoren für die Beurtei-
lung von Deutschen als Individuen und
als Interaktionspartner.

� Eruieren visueller Ursachen für inter-
kulturelle Missverständnisse in 
Kommunikationssituationen.

� Erstellen visueller Hilfen zur Ausbil-
dung eines fremdsprachlichen Seh-
musters.

Inhalt und Ziele

TP 1 TP 2

* Im Café: 8 Interaktionssituationen (gespielt 
von je 2 Schauspielern) sollen quasi vom 
Nachbartisch aus beobachtet und kommentiert
werden.

� Präsentation der Videos auf Laptop (mit Pro-
gramm Multimedia Toolbook, nur mit Hinter-
grundgeräuschen)

� Konfrontation der Versuchspersonen mit vor-
gegebener Situation

� Ermitteln personenbezogener Daten mit Hilfe 
folgender Instrumente:
* Fragebögen (offene und geschlossene Fragen)
* Lautes Denken (Protokolltechnik; auditiv oder

audiovisuell aufgezeichnet)

Untersuchungsdesign

� Erstellen von Videos zu kulturübergreifend 
akzeptablen Situationen:
* An der Bushaltestelle: Am Treffpunkt für eine ein-

wöchige Weiterbildungsveranstaltung wartet je-
weils eine Person, die eingeschätzt werden soll 
(TP 1 und 2). In TP1 wird nach der erwartbaren 
Begrüßung gefragt; in TP2 am Schluss das Indivi-
duum in der Gesamtgruppe zusätzlich beurteilt.

TP 1 TP 2

Versuchspersonen� Japaner/innen und Deutsche, die jeweils
DaF bzw. JaF lernen

� je 30 VPn (davon 15 w/m) in ihrem 
jeweiligen Heimatland bzw. in der 
Fremdkultur

� Studierende oder Akademiker/innen
� 20 � 30 Jahre alt

� Deutschlerndende aus Japan, Kenia und
Mexiko, deutsche Kontrollgruppe

� je 30 VPn (davon 15 w/m) in ihrem 
jeweiligen Heimatland bzw. in der 
Fremdkultur

� Studierende oder Akademiker/innen
� 20 � 30 Jahre alt

Praktische Umsetzung der Untersuchungsergebnisse

Kontakt

� Erstellung von Kurskonzeptionen und

� Erarbeitung von Lehrmaterialien für DaF (für 
allgemeinsprachlichen Unterricht) und JaF 
(insbesondere für interkulturelles Managertraining)

Fragebögen Fragebögen

Video-Beobachtung Reihe 1: An der Bushaltestelle

TP 1

TP 2

Video-Beobachtung Reihe 2: Im Café

TP 2

TP1: Dr. Marion Grein, FB 14,
grein@mail.uni-mainz.de

TP2: Dr. Eva-Maria Willkop, FB 13,
willkop@mail.uni-mainz.de

Teilprojekt 1 (TP 1):

Teilprojekt 2 (TP 2):

Verbale Reaktionen auf visuelle Eindrücke am Gesprächsanfang am Beispiel von Deutschen und Japanern

Untersuchung des Sehverstehens als fremdkultureller Fertigkeit beim Sprachenlernen
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